
Leitfaden 
Schweinetransport

Sollten Sie bei der Einschätzung des Zustands eines Tieres Bedenken haben oder Hilfe benötigen, 
dann sollten Sie das Tier nicht aufladen und Rücksprache mit einem Tierarzt halten.

Informationsblatt zur Bestimmung der Transportfähigkeit  
von ausgewachsenen Schweinen



Guter  
Gesamteindruck 

(Schwein mit gutem  
Allgemein­
befinden)

Schlechter 
Gesamteindruck 

(Schwein mit gestör­
tem Allgemein- 

befinden)

•	Aufmerksames, waches Tier

•	Ruhige Atmung

•	Guter Ernährungszustand

•	Alle vier Gliedmaßen werden im Stand und in der 
Bewegung gleichmäßig belastet.

•	Unauffällige Hautfarbe

•	Teilnahmsloses Tier und/oder

•	Verlust der Wahrnehmungsfähigkeit (Hören, Sehen) und/oder

•	Erhöhte Körpertemperatur (höher als 40,5 °C) und/oder

•	Erniedrigte Körpertemperatur (niedriger als 37,5 °C) und/oder

•	Deutlich erhöhte Atemfrequenz, deutlich erschwerte Atmung 
oder Atmung mit offenem Maul, deutliches Husten und/oder

•	Anzeichen von starken Schmerzen wie abnormale Haltung  
(z. B. nach oben gekrümmter Rücken) oder veränderter Gang, 
Unbeweglichkeit und/oder

•	Extreme Abmagerung und/oder

•	Struppiges Haarkleid, aufgetriebener Bauch oder Blässe

✔

Schwierigkeiten 
bei der  

Bewegung

Gehunfähige  
Tiere, deutliche 

Lahmheit 

Tiere mit 
Kreislauf­

schwäche oder 
erschwerter 

Atmung

•	Lahmheit, Schwierigkeiten beim Gehen,  
jedoch Nutzung aller Beine

•	Erschwerte Atmung, erkennbar an Flanke und Maul (geöffnet) 
und/oder

•	Hohe Atemfrequenz, erkennbar an Flanke und Maul und/oder

•	Rot-bläuliche Farbe der Haut oder an der Schnauze und/oder

•	Hundeähnliche Sitzposition

Das Tier ist unfähig,

•	aufzustehen oder sich aufrecht zu halten (alle vier Beine 
müssen belastet werden können) und/oder

•	sich ohne Schmerzen fortzubewegen (stark lahm,  
minimale Belastung der Gliedmaßen) und/oder

•	sich ohne Hilfe fortzubewegen und/oder

•	auf dem Transport das Gleichgewicht zu halten.

Empfehlung für Maßnahmen,  die zu ergreifen sind, wenn ein Tier  

auf dem landwirtschaftlichen Betrieb als  nicht transportfähig  erachtet wird: 

•	 Isolierung des betroffenen Tieres von den anderen Tieren
•	 Umgehende Behandlung des Tieres und/oder tierärztliche Beratung 
•	 Wenn notwendig, Notschlachtung oder Nottötung, sodass das Tier nicht unnötig leiden muss
 
Empfehlung für den Transport: 

•	 Vereinzelter Transport, farbige Markierung des Tieres, gesonderter Vermerk auf der  
Standarderklärung. Der Transport soll keine unnötigen Schmerzen oder Leiden verursachen. 
Das Tier soll zuletzt verladen werden.



Organ­
vorfälle

(Mastdarm-,  
Scheiden-,

Gebärmutter
vorfall)

Starke,  
anhaltende  
Blutungen

•	Vorgefallene Organe können leicht beschädigt werden 
und führen zu Schmerzen und starken Blutungen.

•	Der Vorfall kann nicht behandelt werden und ist nicht 
mehr zurückschiebbar.

•	Tiere mit beträchtlichem Blutverlust,  
der sich während des Transports verstärken  
und zum Tod des Tieres führen kann

Schwanz: 
Entzündun­

gen, Teilverlust,  
Verlust (durch
z. B. Schwanz

beißen)

Nabel-,  
Leisten-,  

Hodenbruch

•	Bruch ist größer als 15–20 cm bzw. mehr als 50 % des  
Raums zwischen Bauch des Tieres und Boden. Der Bruch zeigt 
Wunden/Verletzungen oder ist offen mit Vorfall des Darms.

•	Das allgemeine Wohlbefinden des Schweins ist  
ggf. betroffen.

•	 (Teil-)Verlust des Schwanzes und leichte Lahmheit  
oder Abszesse im Bereich des Schwanzes, ungestörtes  
Allgemeinbefinden

•	Schwanz(spitzen)nekrose/-entzündung oder  
(Teil-)Verlust des Schwanzes ohne weitere Symptome,  
ungestörtes Allgemeinbefinden

•	Schwanz(spitzen)nekrose/-entzündung oder (Teil-)Verlust 
des Schwanzes und Festliegen oder hochgradige  
Lahmheit oder gestörtes Allgemeinbefinden

•	Nabelbruch oder Leistenbruch ist größer als 15–20 cm, 
aber weniger als 50 % des Raums zwischen Bauch des 
Tieres und Boden. Der Bruch ist ohne Wunden und Verlet­
zungen oder nicht mehr als nur leicht oberflächlich und

•	das allgemeine Wohlbefinden des Schweins könnte be­
einträchtigt sein.

•	Bruch ist kleiner als 15–20 cm bzw. weniger als 50 % des 
Raums zwischen Bauch des Tieres und Boden. Der Bruch ist 
ohne Wunden und Verletzungen oder nicht mehr als nur 
leicht oberflächlich und

•	das allgemeine Wohlbefinden des Tieres ist nicht  
beeinträchtigt.



Schwellungen

Wunden,  
Verletzungen

•	Schweine mit mehreren Abszessen und/oder  
Verformungen und/oder Gelenkentzündungen  
ohne betroffenes Allgemeinbefinden

•	Die Wunde/Verletzung ist nicht schwerwiegend (kürzer  
als ca. 4 cm) und, wenn sie offen ist, nicht tiefer, als die 
Haut dick ist, sie blutet nicht und das Allgemeinbefinden 
ist nicht gestört.

•	Schweine mit mehreren Abszessen und/oder  
Verformungen und/oder Gelenkentzündungen  
und betroffenes Allgemeinbefinden

•	Die Wunde/Verletzung ist schwerwiegend (länger als 4 cm) 
und offen (tiefer, als die Haut dick ist) oder blutet.

Durchfall

Abnormaler  
Nasenausfluss

•	Das Tier hat nicht viel Flüssigkeit verloren und zeigt 
kein verschlechtertes Allgemeinbefinden.

•	Das Tier hat viel Flüssigkeit verloren und zeigt  
ein verschlechtertes Allgemeinbefinden.

•	Keine beträchtliche Nasenblutung, ohne gestörtes 
Allgemeinbefinden

•	Starke Nasenblutungen (können zur Verschlechterung des 
Allgemeinbefindens führen)

Dieses Informationsblatt erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Es dient lediglich als Zusammenfassung. 

Alle ausführlichen Informationen erhalten Sie von einem Tierarzt 
oder im EU-Leitfaden „Praxisleitfaden zur Bestimmung der Transport­
fähigkeit von Schweinen“.

Vion Zucht- und  
Nutzvieh GmbH
Tegelbarg 19-21
24576 Bad Bramstedt

www.vion-zuchtundnutzvieh.de


